
m
NEERASKA STAATS - ANZEIGER, Lincoln.

Mi51fWÄl5 wmMMwi Wöchentlicher

MlttrlUberiekt.
sJ

m Dic GrnndZazzc
W allen Wohlswttdcs

m
fcjiCtfl

111 Die
:mam

nlto Geschichte.

m
Ml
m
$
iim

m

iSn

ö'S
WM

(äBtt
VI iil- - I.' ilm ?

- V'!."

X.A

j

wird eher durch Sparsanikkit als durch Ge
ivinne gelegt. Jeder (Seilt, der b,i einem
Einkauf gespart wird, ist ei (ent ie,dct.
Eine Person, welche 45 CeniS sür ein
Cent Stück bczcivlle, würde ali ein Narr be

trachtet. Und doch b!zahle Hnndeile 00,1
Konsumenten 45e sür ein Pfund Monopol,,

während sie

Mrs. K.ith's rcincs Bsckpulli.r
( Bakinj? PowcIim), garanlirl vag beste, das
gemach! wird, zu 25c da Pfund kaufen ton
neu. Wenn Sie Mr. Keith'S Backpulver
nickt so ant finden als da b,stk ko ir.
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Ein Schatten liegt auf dem

sonst so sonnigen i?einl. Das
Gelächter der kleinen ist ver-stumm- t.

Die Spielsachen lie-ge- n

in der Ecke und sogar
Jack, der treue lzausbund, ibr
warmer freund, hangt seinen

buschigen Uops. Die kleine

Patientin liegt gleichgültig in

GrohnluttersÄnn; jener eind
der Kleinen, üinder Eholera,
brachte die Veränderung. Sie
folgte der Mutter liieht. Die
arüneir Leeren am 23 lisch wa
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mals gebraucht habe, wird Ihnen Ihr Krocer das Geld zuiilcf
geben und und dafür belaste,

?r... A. F. SEITH CO.,

1111 Harnet, St., Omaha, tt. S. A .

WM XfflÄJUr. st. A. Gouueus

HOOD'S und nur HOOD'S

Migrnene kurlrt.
Herr R, A. CJmiwens in Houth Holland,

Hl., als PoHtmeiatur wie mich uls Kicin-waar-

handler int ine wohliVkann te
Ueber einen Fall schrei ht er:

Urlauben Sie mir meine aufrichtige
BerriediKnnjf über Jlood'a BarBaimrilla
auszudrücken. Seit Jahren litt ich au
Migraene die von einem verdortHneu
Magen und unreinem Mut herkam. Nicht
einun Morgen konnte ich aulbtuhen ohne
diese betäubenden.

Schmorion Im Kopf.
Ich versuchte viele Arzneien, dio sämmt-
lich wlrkunpsloa waren.
iHwcthloaz ich llood'B baraaiiarilla zu ver-
suchen. Ichrichtete mithpenau nach den
Vorachriften and in kurzer Zeit war
mein Appetit brer, meine

verringert, und di'.a

Betäubende und verzagende Gefühl
machte einem heitern Gemüth Platz. Ich
habe verHehiedrne Flaschen gebraucht
und der Kupsnehmerz int nicht zurückge-
kehrt nd ich beHude mich bedeutend
besser, Jlood's ßuraiipariila ist du best
Mittel, da Blut zu reinigen, das öyatein

Hood's X Kurirt
ru starken und einen tüchtigen Appetit
eu erzeugen. " K. A. Gouwens.

Hood'sPHIcnürirentJebelkeit.Migriiiiua
Gelbsucht. Vuuiülea Apothekern verkault.

Flrischesser und Wlatzlröpfe.

WZ

Wittier : Moller : Will--

Zwonocliek AUsuinit, Eigenthüm'r.

Fraget bei Eurem Groeer nach ultln 1.'lritlv, lilt lo
Ilntcliet, ISicliio l'liito und UAKEUS

COMSTAXCE. Alle tongngebeuden Groeers führen diese ausgezeichneten

Mehlgattnngen.

LincolnOffiee: 137 nördl. ,4. Strafte.
Telephon: 200 I. S. Mtktcr, Vertreter. .

ren doch zu einladend und mit kindischeln Unbedacht aß
sie von der unreifen frucht. Äls der Zlbend kam war sie

fieberisch, sie muhte sich erbrechen und bekam einen heftigen
Durchfall. Der Morgen fand ein sehr krankes Kind. Nur
einem glücklichen Zufall hatten sie ihre Rettung zu vep
danken.' Von einer Nachbarin erhielt die Alutter, kurz

zuvor, eine Flasche Forni's Magenstärker. Die gute Frau
war voll des obes über dieses Hausmittel. Es hatte
ihre Kinder von einem schwere Ruhranfall und ihren
Alann von einen: Alagenleiden geheilt das er sich durch
einen zu kalten Trunk zugezogen hatte, als er überhitzt war.
Großmutter erinnerte sich der Flasche und des Zusannnen-Hangs- .

Und wieder, wie schon tausendemal zuvor, zeigte
sich die Wunderkraft des Mittels. Die kleine Kranke be-ka-

sofort Erleichterung, war in kurzer Zeit wieder ge-fun-
d

und munter, und bleibt nun grünen Beeren fern.

T'trtr-jVtfti'4r-h- it 'st k.'in Eigenmittel für die vcrschiedcuc,, Krankheiten
i.,J.Ul i HiyVlfillViV4- -

Scs j3lutCij in mmn, der ücber oder des Magens,

für iv.'Ichc Jorni S Sllpcnkräutcr Blutbeleber das anerkannte Ycilmittcl ist, obschon gewisse

Arte von IIIaacIeidc, gewöhnlich sauerer Wagen" genannt, dnrch Nichts ss gründlich geheilt werden

klinncn di durch Aorni'S LIgestälIcr. Cholera Mordus, Hurchfall, Ruhr, Magcnkramxf, indcrc5ha-Icr-

und Magenfäure weichen seiner Heilkraft, wenn bei Zeit angewandt. Aus heilsamen räntcrn zn

bereitet und frei von narkotischen Bestandtheilen, kann derselbe auch Personen von schwacher Konstitution

ohne Scsahr gegeben werden. welche ffirni's Alpenkräntcr Blutbeleber verlausen, führcii

cbenklls Zori-.i'- Mrlgenstärker. ollte derselbe nicht in der Umgegend zu haben sein, so wende man

sich sosort an den Gigtntljiimtr, Dr. Peter Fohmey, 112-11- 4 So. Hoyoe Ave., Chicago, III.

J. TOT. 3&EitcH.ell,
EnqroS- - und Kleinhändler in

M-Taps-

isn l Tapslen
133 C Strafze, Jincoln, TVeb.

IM" Proben gratis.
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Lincoln, 10. Jnli.

Cashpreise für folgende Ar-t- i

sei:

Wcizen, 3io. 5 30-0- (1

Mehl, besieg Patent per
100 Pjd 1 05 ' 00

Zweite Qualität, per
100 Pld 1 00 2 00

Corn IS 20

Hafer 14 IU
Reaaeri 3540
Leinsamen, per Tonne 1(1 00
Heu, upland, neu 3 004 00
Kleie, per Tonne 1) 00
Kleie, tZhsp, per Tonne 9 50

Butter, Creamery, Roll 22-- S3

Butter, Chotce, 'airn 10- -1 S

Eier ;.j
Junge Hühner 5 M

Enten 59
Turkehs 58
Kartoffel ' ii8c per Bushel

Süjjkaetoffelu, per Barrel 2 g0
Zitronen ...3 50- -4 50

Orangen 3 504 00
Acpsel, gaß 4 5- 0- 00

Preise im Kleinhandel.
Mehl, bestes Pat., per Sack I 15- -1 25

M,hl, zweites 1 05-- 1 15

Mehl, geringere Qualität 8095
Cot, per Bushel 28

V!"' so
Kleie. p,r 100 Pfund 0

WV, ,
L i nco l n er Kleinhandel

V i e h p r e i s c.

Schweine 2 40- -2 60
Stiere 300- -4 50

Fette Kühe 2 503 00
Kälber 2 50- -3 50

Schase 2 50- -3 00

Süd Cttifil) Biehmarkt.
Stiere, feinste, 1300 ISO

Pfund 3 85- -4 10

gute, 980-13- 00 (Sfb 3 80- -4 1.5

gewöhnliche bis gute 3 25 - 3 75

Kühe, gute bis ertra gut 2 60- -3 40

miltel 1 50- -2 25

Gute einheimilche Feeders, . .3 40- -3 u5
Gute bis mittetgute 2 85- -3 40

Schweine.
Leichte und mittlere 3 00-- 3 12

(Sitte bis seine 2 95- -3 1.0

Gute bis seine schwere 2 90--3 05

Schafe.
Prima-Waar- e .... 3 25- -3 75

Fair bis gut 3 00--3 25

Gewöhnliche und Feeders 2 75- -3 25
Lämmer 4 00--6 25

Pferde.
Gute Zugpferde 550-51- 00

Gewöhnliche 35-- 80

Kutschen 30-1- 50

100- - 300

Gewöhnlichen Gebtauch '5- - 60

Reitpferde 35-- 150

Rang J5-- 30
Alte 5- - 20

' Häute.
9!o. l.grün 4; No. 1, arün salted,

5c. Nl. 2, ditto, 4c; 3io. 1, grün
ealf, 12 Uifo., 6c; No. 1, dry, flint,

No. 2. 5. N. 1, drysalteS.öe
Talg No. 1, je; N,2. Vz.

Andere Märkte.

Chicago; Cashpreise:
''Zo. 2 Weizen,roth 561

. 3 . 55-- 57

2 Som,ner 55jj
. 2 Cash Corn 271
, 2 gelbes Corn Tt
, 2 Cash Hafer neu 16

, 2 weißer ., , 184
3 ,, ,, 1818
1 Flichssamen ?iti

Chicagoer S ch l u ß k u r s e.

Vienmaikt.
Schweinen Leichte 3 25-- 3 55 ; ge-

mischte Wa'.re, 3.15-3,4- 0; schwer;
3 Pigz 2,85-- 3 40.

Rinto'ek: Stiere tz3, 50--4 40; Stock-er-s

und geeders 3 Kühe 1.10
4- - 00; Kälber 3, 00 4 50.

Sckafe: Mittel bis ertra gut $2,00-4.0- 0;

Läm ner. 3 40

Fruchtbörse.
Schlußk life für Juli , Notirurlgen :

Weizen, ,5j ; Horn, Ti; Hafer, it;;.
Prov i sionen.

Pork. 6 5; Sebmalz. 3.724; Short
Rip', 3.65.

ausas City.
Vieh markt Preise:

Stiere, seinste, 3 00-- 415

Feeders, 2.50-3.- 75

Kuh? UN Hkifcrs, 3,90-3.- 35

Schweine.
Gemischt bis gut 3.003 20

Durchschnittspreise 2.953.05
Schafe.

Austrieb stark; Preise anziehend.
Durchschnitt, 4.00-5.2- 5.

Ct. Koui chlubkurk

Weiz, No. L, roth. Cash hi; ug.
5i; orn. Cash. 25, SepI28; Ha-fe- r

No. 2, Cash 17, Aug t.
Wolle: Geringe Nachfrage. Preise

von 16-1-8.

villig Fahrpreise für 8c Leute
Wenn Sie billig reisen wollen, notiren

Sie sich die salzenden billige Rundreise
raten ;um halben Preiie diesen Scmmer
über die Norldwesiern Linie:

Juli, 3. nach Hol LpringS. S. D.
Juli 4., 5. und nach Chicago.
Juli 5, und 6. ach Denver, Cot
Ial, 4 ui.d 5 ach Buffala jlSil,
JkIn I., 3., 4. und 5. nach Woshinz-Ion- .

r. C.
Juli 14., 15., I nah Wilwaukee,

Wic
Kaufe! die Ticke in der Ttadk Zicke!

Ciücfll7 sütl. 1. Sttas-e- . Lincoln,
R,b.

tragen als Kaiserin Eugcnie am Ende
des Kaiserthums, als sie den Plab des
Kaisers einnahm. Nie sah ich einen

Friscurladen besser eusgcsiaitet mit
Chignons. Crcpti, Frisurcs und ",

als daZ Unkleidczimmer der
Kaiserin in den Tuilcrieen.

Fie WIirendamen der Königin
Viktoria.

Die Königin wählt ihre Ehrcnfrvu
kins unter den Töchtern der Pairs.
welche gewöhnlich mit der Monarchin
befreundet sind. Gewöhnlich werden
die Eltern der jungen Dame, auf welche
die Wahl der Königin fällt, brieflich
dem Wunsche der Fürstin als besonderer

Gunstbczcugung verständigt. Es ist
kaum jc'.ials vorgekommen, dasz diese

Gunst abgelehnt worden. Ein Ehren
fräulcin der Königin bezieht ein Gehalt
Lstr. 30. Jede hatihrcigcnes Schlaf-zimmc- r,

musz aber ihr Wohnzimer mit
einer Kollegin theilen . Jedes Fräulein
trögt ihr Abzeichen: ein in Brillanten
gctafztcs Miniaturbildnifz der Königin.
Das Fräulein, welches im Dienst ist,

hatvordenPricnlgcmäckX'rndeiKönigi
zu weilen, während dissc sichzum Mahle
vorbereitet . Das Fräulein trägt einen
Blumenstrsusz in der Hand, welchen sie

zur Rechte des Kouvcrts niederlegt,
sobald die Königin den Spciscsaal
betritt. Wenn keine Gäste da sind,
nimmt das Ehrcnsräulein zur Rechten
der Königin neben dem LordKammcr
Herrn Plag. Sobald das Mahl vorüber
ist, darf sich das Ehreusräulein in ihre
GcmLcherzurückzichen.wcnndieKönigin
sie nicht auffordert, zu singen. Klavier
oder Karten zu spielen. Da die, Köni

gin niemals Geld annimmt, welches im

Umlauf gewesen ist. so haben die Ehren
fräulcin stets eine hübsche Summe frisch
von der Münze gekommenes Geld. Ein
Ehrenfräulcin musz hochgebildet sein und
Teutsch und Französisch fließend sprc
ölen. Ebenso nothwendig ist es. dasz
sie vom Blatte ab singen und spielen
kann. Auch musz sie eine gute Vor
lcscrin sein. Das ist eine ihrer Pflich
ten. Die Königin ist ganz eigen be

züglich der Kleidung ihrer Ehrensräu
in. Sie liebt das Einfache und würde

eine aufgcthürmte Frisur nicht dulde.
Die Königin redet die jungen Dame
mit ihrem Vornamen an. während die
Anrede der Ehrensräulein Madame"
ist. Gespräche über die persönlichen

Anaelegcnb'itcn der König!,, sind streng
vciboten. Wayrend der langen Regie
n'noszcit da Königin Viktoria ist nur
ein Edelsräulein entlassen worden. Das
ries zu seiner Zeit mit Recht viel Gerede

heivoi. Ehrensräulein haben i der
R,gcl dreimal im Jahre einen Monak
Ticnkt. Und auch dann werden sie nur
jeden zweiten Tag zum Dienst besohlen.

Sind sie frei, so sckrcibt ihnen Niemand
vor. was sie thun sollen.

g c w e ck t werde und misstehe

kjft jnerlei. ti.
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Gundermann's
Germaa Lice Kil'er.

Unfehlbares Mittel zur Betilggvon Läusen. Milben uud Ungeziefer an
Hühnern und Geflügel. S, hr einfach
zu gebrauchen. Wirb portofrei an je-
dermann versandt gegen Koftenprei von

1 per Gallone.

P Gnuderman,
Deutscher Chemist, .

, Ohiowa, Neb.

Beaver City. W,n. Milligan.
welcher am verflossenen Mittwoch John
Stome geschossen hat, ist dem Dtstriklge.
richt überwiese worden. Sei Opfer
liegt in sehr bedeuklicher Lage darnieZer.

Aub urn, H,idyn Roberts, welcher
ungefähr anderlhalb Meilen von Perw
wohnt, hat am verwichenen Samstag
Abeni ftiKe Frau ermordet und später
feinem Leben ein jähes (Silbe bereitet,
Roberts war ein Mann im Alter von.
40 Jahren u,,d von feinen Nachbarn als.
irrsinnig betrachtet,

Er et er. Im nordVeftlickie Theile
dteser Stadt wohnt ei Scheusal, Na
meiis Peter Paull, welches wegen der
brutalen Behandlunz seiner Frau, schon
längst hätte Stockhiebe dekomm'n sollen.
Dieses Scheusal macht stch ei Bergnü-ge- n

daraus seine giau alle zwei bis drei
Monate gründlich durchzuprügeln. Am
verflossenen Samstag glaubte Paull. daß
die Zeit abermals gekommen sei, packle
ste in golge einer ganz IrivialenAusein-anderfcßnn-

bei den Ohren und schlug,
ihr den opf so heftig gegen die Wan
daß die inder vor Angst nach den Nach-bar- n

um Hülfe liefen. Wie der Beamte,
welcher die Berhiftunq vornahm, meloet'
hat er ihr fast die Oh tn vom op'e ge-- .
rissen.

Wie ist dirs?
Wir bieten einhundert Dollars Belohn

ung lür jeden all von ftatarrb. de nickt
durch Einnebmen von Hall's , t rrh-- ur
geheilt werben kann.

g. I, Ehenen &Eo; Eigenth; Toledo
O. Wir, die Unterzeichneten, haben
F. J.CHemy seit den Ilyten 15 Jahie
gekannt und halten ibn für vollkommen
ehrenhaft in allen (eschäflsve, Handlung
gen und finanziell befähigt, alle : seiner
Airma eingegangenen Äeibivdlichkcilen
zu erfüllen.
West & Truar. Grcßh.indels - Trogui-fte-

Toledo. O.
Walding, Kinnan & Maroin,

Tole?o, O.
Hall's Katairh , ur wtrd innerlich

genommen nnd wirk! direkt aus kasBI!
unk, die schleimigen Obeiftächcn dkg
Systems, Zeugnisse frei versand. Preis
75c. sür die Flasche. Verlauft von allen
Apotheker.

Mcinc Frau trinkt

Münchener

HopftüU.Mn
um lii Kinder

zu befriedigen !

I!. Wolteniade

In einem neueren Hefte beiBcfannieu
Zeitschrift Truth" plaudert der her.
ausgeber. der radikale Abgeordnete La
bouchere. über den Einflufj des Fleisch,
essens auf den Haarwuchs. Da leider
Gottes eine Unzahl von Menschen den
Mondschein standig aus dem Haupte
trägt, so glauben wir, daß auch bei unS
der Artikel Interesse und vielleicht
auch noch Hossnungk erlvecken kann.

Kürzlich sagte Labouchcre. ging durch
französische Blätter ein Artikel, der
auf den Einfluss der Instrumentalmusik
auf den Haarwuchs hinwies. Mir
scheint, der Verfasser nimmt da ein
Luszerliches Zusammentreffen für die
Ursache. Er führt eine lange Reihe
von Musikern und Komponisten an.
die bis in das höchste Alier hinein sich
eine üppige Mähne bewahrt haben.
Sollte diese Erscheinung nicht richtiger
auf die Biasse der Betreffenden, als aus
die Musik zurückzuführen sein. Viele
der grossen Klavierkünstlcr und In,
strumentalvirtuoscn stammen entweder
aus dem Süden der find jüdischer Her
kunft. Bei jedem fleischfressenden
Volke finden wir Gicht und schlechten

.Haarwuchs oder Kahllöpsizlcit. Als
Jdie Juden noch in den Ghettos zusam

'lebten, folgten sie bei der Bereitung
ihrer ?;lcischnahrung der Talmud
Vorschrift, selbe so lange zu waschen,
bis das Wasser vollständig rein ab

fließe. Dadurch war es nur zum
Sieden, aber nicht mehr zum Rösten

tauglich. Der Appetit darauf wmde
ichs gereizt und die Juden waren'

frei von dem gichlischcn Reiszen, das
unsere Soldaten und Staatsmänner
vor der Zeit all macht. Alle die
alten Bilder von Juden stellen sie dar
mit mächtig behaarten Kopten und
Bärten, wie man sie selten bei gichtig

Veranlagten findet. Das gesottene
Fleisch war kein guter Muskelerzeuzer,
aber die Juden hatten auch keine Bc
schästigung, bei der es auf die Muskeln
ankam. Landlcute, die sich von

Milch und Brod gut nähren, haben fast
immer, selbst in vorgerücktem Alter,
dickes Haar. Tii Mittelklasse, welche
beim Frühstück und beim Mittagessen
Fleisch zu sich nimmt, weist üppiges
Haar schon mit 2i5 Jahren oft nicht

mehr auf. Niemals sah ich eine
solche Sammlung glänzender Billard
dallköpfc, als im italienischen Parla
ment, dagegen bemerkte ich nirgendwo
unter der Italienischen Landbcvölke

rung spärlich behaarte Skalpe. Die
englischen Bauern haben fast ebenso

langes Haar, wie ihre Schwestern und
Frauen und behalten es bis ins hohe

Alter hinein. Ein mir bekannter,
sehr angesehener Arzt, der sich besonders

dem Studium der Haarkrankheiten

gewidmet hat. versicherte mir. dasz

Gicht und Kahlköpsigkcit zusammen

gehen. Cst habe er den Haarausfall

gehindert durch eine Diät von Milch.
Reis, Eicrn (wenig) und Fruchten,
verbunden mit lokaler Behandlung.
Das längste und dickste Haar, das ge

sehen zu haben ick, mich erinnere, war

liii von Kalinücken'Wcibern, die keine

Ahnung von Musik haben. Sie hatten
Flechten. welche von dcrMittedcsKopscs
bis zum Boden reichten, aber sie waren

struppig. Tie Weiber lebte n
Stutenmilch. Thee. Roggenbrod, hier
undbanurgcnosscnsieBlühcvomFlcisch
aller Pscrde. In der cscllsckaft

bemerkt ma ruft rcs schönste Haar a

Mädchen, die ron plter aus den nied

rigstcn Vclisschichlcn abstammen. ?!ie
svb ich in St. ttillcs Kachcdralc in

vSiabiirg ei schönes Haar, wohl aber
- frjt viele mit prächtigem Haar ge

schmückte Köpfe in der Glasgecr AuZ

Peilung. Edinburg wird bewodnt

allen Familie, bei denen das Fleisch

essen seit Jakrhunkricn gebräuchlich

ist. Glasgow hingegen ist eine Stadt
ten mdllstriclle Empor lkmmlingcn.
deren Väter sich mch von Milch und

Hafergrütze nebrtni. Verdi hat als
Beispiel desur dienen müssen, wie sehr

günstig die Instrumentalmusik auf den

Hzarwuchs einwirke, ich sübre dagege
Rochcsort an. der ich' eine Zlote kennt.

Wenn Rcchcsort sei jetzt fefnergej

S. I1ARCKW0RTH,
Deutscher Nechtsanlvalt und

Notar,
532 und S34 Bine, südl. der . Straße,

Etneinntt, ?hio.
Ziiverlässtger und erfahrener Nathgeber

in deutschen und amerikanischen

Erbschaftssachen
Verfertigt und beglaubigt

Vollmachten

Forderungen u. Schuldscheine
in Deutschland und Amerika

werden prompt eingezogen, Klagen in

Deutschland geführt unv Dokumente für
deutsche Gerichte werden mit Kenntniß
der einschlagenden Gesetze angeseriigt

Vermiete Erbe.
Die nachfolgenden ausgeforderten

Personen oder deren Erben wollen sich

birekt an Hermann Marckworth, Rechts,
anwall und Notar, 224 und 226 Vine

Straße, feincinnpli, Ohio, wende, da

Niemand außer ihm Ausschluß geben
kann, Hermann Marckworth besorgt
bie Eini'.khu.ig von nachbenannlen und
allen Erbschaften prompt und billig,
stellt die nöthigen Vollmachten aus, unv

erlang! alle erforderlichen gerichUichen
und Ii chlichen Dokumente. Herr
Maickwoith ist durch feinen 40jährigen
persönlichen und schriftlichen Petkehr mi!

ben deutsche,, Crbichastsgerichien und

Sanken, sowie durch seine solide Stcl-lun-

als der erfahrenste und zuverläs-

sigste Vertreter in deutschen Erbschaft-jache- n

anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Aufforderungen
vermißter Erben zu erlangen und in

allen bedeutenden Blättern Amerika's

zu veröffentlichen.

Adam, Andreas aus Waldrcvnacb,

Böhmlc, Jürgen Peter aus Wischha

f,Beyer, Adolf Heinrich aus Linden-wal-

il'areijj, Joh Gottfried, Christian und

Wilhelm am Psahlbronn,
B,ck, Ehrtittan Golllleb aus Voppine

gen, angebt in Philadelphia,
Brenner, Aina Maria vereh Klei,

Joh Friedrich und Margaretha verch
ticket aus Egenhaufen,
Buchcle, Pallhafar, aus Tellmcnsin-grn- ,

Tötstinger geb Michael, Wilh,lnl,ne
aus Gondelshetm,

Dahlcr, Peter aus Helden,

Fifchr, August Eruarv auS Ochsen-- ,

wärbec, angebt in Neu? ?1oik

Fuß, Wilhelm aus Thiön,
(ivner, Ludwig Ich Chnstian aus

Güslrov,
Gollon, August aus Owicczkomo,
Grittmann, Johannck nus llli.eloch,
Htl:edranbt, Gustav aus üinderöl--den- ,

Haffatd geb Krug, Mar.a Arn aui
Weitheim,

Hüdner, Karoline. Wtlhelmine,
Marie und Ernst aus UellmerS.

dach,

Hanz, Johannes aus Roümeil,
Heidlauf, Joh Michael auS cha,t,'i,in,
j!ol,bue, Karl Wilhelm aus Nie- -

bürg a d Weser,

Krumbügel ((jairnbieijel) Eiben von

Joachim Jacob.
Keimalh, rukwiq aus Onst ettingen,
Arämekzed Mai.r, Lacbara aa

Möztingeu,
Käs, Sonrad aus Ried,
Maicr. Wilhelm gtiebiich ,uS ZU

lenbuch,
Wolkenbur, Joh Heinrich und nna

Margaretha Eliiadelh auS Schledehau
fen. angebt Nem Orteonö.

Rapp, Maria au Lochklh.s,
Schkier, Eiden Jakob.
rzuer. Jod C.'nra a.:i Giossubacki,

Tichacher. Alfred Hcimich Paul Clt.
mar au steinig.

Vcgel, Jakob an? gchj.iaich,
Zimmermann, Jozch. ,rc,r Georg

aus Hagenom.

Haupthaar rWgsprosscn Netze, o wurde
es bald zur kohlrabenschwarzen Mähne
des Sar Peledan auswachfen, der neben

bei bemerkt sich aus Liebe zu einer
schönen jungen Wittwe unter die Scheere

begeben hat. Rochefort ist ausnehmend
mäsjiq im Essen und man sagt, er habe

nur als Kind einmal Wein getrunken
und ihn ausgespieen.

Paderewsky schaut nicht jüdisch aus,
wie Rubinstein, der ein ebenso dickes,

mähnenartigesHsarhalte. Tienuisten
Musiker aber waren ursprünglich arme

Teusel. die nicht in die Lage kamen,

ihrem Haarwuchs zu schaden durch
Speisen, die gichtisch machen. Der ver.

storbene Eremieus, ein südfranzösischer

Jude, sehr enthaltsam im Essen und
Trinken, besaß 'einen Haarwuchs, der

ihm oft die Aufmerlsamkt der

zuzog. Er bestand aus
lauter Locken, die stets frisch gekräuselt
schienen und stand

vom Kopse. Jeuck,-tigie- it

schien auf die Locken gar keinen

Einfluss zu haken. Gekräuselt schie-ne- n

lie nicht lll,?zcr als vier bis fünf

Jvll, wenn ma i sie aber auSzog, wa

"ren sie über einen Fuß lang. Die Kai
serin von Oesterreich und ihre Schwe
stern, welche wundervolles Haar haben,
wurden einfach erzogen und haben bis
zu ihrer Hochzeit niemals einen Bissen

Fleisch genossen.

Griechische Büsten weisen reiche Haar
fülle aus; viele römische Büsten nicht.

Cäsar, der zu einer üppig lebende
Kaste gehörte, war ein Kahttcps. Lud-wi- g

der Vierzehnte, der von dem Gour
mand Kaiser Karl der Fünfte ab

stammte und selbst ein Gourmand war,
verlor sein Haar frübzcitig und suchte
in einer wallenden Perücke einen Er
sah. Ist der Zusammenhang zwischen
boen Privilegien und falschen Llea

och niemand aufgefallen? In der

NenaissanckZkitbcgvnnendicseinenHer
rcn ihr H,ar kurz zu schneiden und die
Damen falsche Haare zu tragen. Die
arme Maria Stuart dachte es sich könig
lich, in einer üppigen Perücke zum Block

zu gehen. Das war die hohe Zeit der

Frauen. Sie herrschten als Geliebte
und legierten als Königinnen; sie wur
den von den Dickern verherrlicht, und,
waren sie auch liederlich, doch t.

AlsdieLockenvonKarl
und Ludwig dem Dreizehnten länger

wurden, beschnitt man die Vorrechte
des schönen Geschlechts. Karlwarein
roher Gatte und unliebcnswürdic, in
feinen Leiiehuneen zu den Damen des

Hoscs. UnterLudmigsdesVierzchnt
Regierung erreichte die Perücke. deZ

Königs den Höhepunkt; die Frauen
wurden beräuchcrt.dasj sie glauben muk-te-

Göttinnen zu sein, aber sie durste
nicht versuche zu regiere. Unter
der nächste Regierrnz schrumpfte die
die königliche Perü'ckc wieder zusam

men, anderseits stieg Madame du Bar
rns Haarputz ins Uncebeuerlicke. Die
Spitze vrn Maria Äntrinettes Haar
tturm kennte wan mit bleuem Auge
gar icht mebr sehen. Königin Elisa
beth tcnn'c nitk mehr solse Haare

Lincoln 2Pvti,
D'k schönste Aasswgsorl in dn Nähe von

Lincoln t unstreitig der

Lincoln Park.
EonntagS und mäbrcnd der Woa,' gross

nrt Bmchieocne Altiak i?ncn. J?den
S nnlag Namitlag konzcrt der testen?

ekanntcn , ktle Bann,"
'Coi SHtflanrani stelle unier der L itung

des allen reischen von Lmcoln und Umgc
bung mohlt'elsnntkn Herrn I. A ade

and bietet kalte und wa,me Küche, Lnch
lotrie Ersrisch 'Ngm avkr it, zu kbec Ta
geszeil h'i mäfjifjin Preisen. Für ÄesiN

jaiasis usjlüar, Punics . 04I ist der Lin
eol:i Hatt besonders qe iglet und wende

man lich w'gen spezieller Arrangements und
B.'ZinMngen, weiche fei r günstig gestellt
wenden, an Herrn Kadcn

Tie eieltrschk Etrage, ba 'in ceht von

i0. und O Strasze weg dirett bis zum
!bar

Ein Küster aus dem Lande führte
seine Bücher und Listen so genau, haft
er z. B. unter den Begrabenen eintrug:
Gestorben Maz Schmidt, männliche

Geschlechts; drei Tage alt: unvcrheira

thet.
.

Student: Bei den Damen dreht sich

alles um den Ball. Auf dem

Ball drii" sich alles m die TamcnT

!!a,ch dem Balle dreh! sich alles in mei

nem Schädel!"

Er kennt sie.

Frau: Die Räthin ist reizend, ich

habe die intimste Freundschaft mit ihr
geschlossen."

Mann: Gegen wen?"',

Der Eavallerist am Klavier.

. Dame: Bitte. Herr Lieutenant, wol

lcn Sie mich nicht aus dem Klavier

Lieulcnittt: ,tilU dem größten Bcr

gnügcn. mein Fräulcin! Werde Ihnen
auf dcm Piano durch Tick und Tüni
folgen."

Unbegreiflich.

Jäger (der wieder einen Hasen vcr

schlt): Unbegrcislich, habe dem Kerl
doch mitten durch's Herz gezielt!"

DasschlaucMazchcn.

Gesuch: Sich' mal. Maschen, da
ist ei M. m Dein Tasckientuch einge
stickt. Weißt Tu denn schcn. was das
lxdcutet?"

Marchcn Müller: O ja, jetzt heißt
ti ZNaichc". wenn ich größer bin.

dann heißt es Maz" und wenn

ganz groß bin. dann heißt es Müller!"

Aus der Schule.

Professor :..WaS that Odusscus.
um sich gegen den G.sang der Sirene
zu schützen?"

Der Schüler schwcigt.

. ..Nun - er stopfte sich....--"
Cchülcr (srcudig einfallend): Seine

Pseiie!" .


